
Anfechtung  
in der Insolvenz



Anfechtungstatbestände nach InsO
Nach 
Eröffnungsantrag

1 Monat vor 
Eröffnungsantrag

3 Monate vor 
Eröffnungsantrag

1 Jahr vor  
Eröffnungsantrag

2 Jahre vor 
Eröffnungsantrag

4 Jahre vor 
Eröffnungsantrag

10 Jahre vor 
Eröffnungsantrag

Kongruente Deckung 
§ 130 I Nr. 2 InsO
1. Rechtshandlung
2. Sicherung oder Befriedigung  
 eines Insolvenzgläubigers
3. Gläubigerbenachteiligung  
 (Mittelbarkeit genügt)
4. Eröffnungsantrag
5. Kenntnis des Insolvenzgläubi-  
 gers vom Eröffnungsantrag
6. Wird vermutet bei 

 ∙  Kenntnis von Umständen,  
die zwingend auf  
Eröffnungsantrag schließen  
lassen, § 130 II InsO

 ∙  Nahestehenden Personen  
(§ 138 InsO), § 130 III

Inkongruente Deckung
§ 131 I Nr. 1 InsO
1. Rechtshandlung
2. Sicherung oder Befriedigung  
 eines Insolvenzgläubigers
3. nicht oder nicht in der Art  
 oder nicht zu der Zeit   
 geschuldet (inkongruente   
 Deckung)
4. Gläubigerbenachteiligung  
 (Mittelbarkeit genügt)

Kongruente Deckung
§ 130 I Nr. 1 InsO
1. Rechtshandlung
2. Sicherung oder Befriedigung eines  
 Insolvenzgläubigers
3. Gläubigerbenachteiligung (Mittelbarkeit genügt)
4. Zahlungsunfähigkeit des Schuldners
5. Kenntnis des Insolvenzgläubigers von  
 der Zahlungsunfähigkeit des Schuldners
6. Wird vermutet bei 

 ∙ Kenntnis von Umständen, die zwingend  
auf die Zahlungsunfähigkeit schließen  
lassen, § 130 II InsO

 ∙ Nahestehenden Personen (§ 138 InsO),  
§ 130 III

Gesellschafterdarlehen
§ 135 I Nr. 2 InsO
1. Rechtshandlung 
2. Befriedigung eines   
 Gesellschafterdarlehens   
 oder einer gleichgestell-  
 ten Forderungen  
 (§ 39 I Nr. 5 InsO)
3. Gläubigerbenachteiligung  
 (Mittelbarkeit genügt)
4. Kein geschäftsführender   
 Gesellschafter, der mit   
 weniger als 10%  
 beteiligt ist

Vorsatzanfechtung
§ 133 IV InsO
1. Entgeltlicher Vertrag mit  
 nahestehender Person  
 (§ 138 InsO)
2. Unmittelbare Gläubiger - 
 benachteiligung
3. Gläubigerbenachteili- 
 gungsvorsatz des  
 Schuldners (wird  
 gesetzlich vermutet) 
4. Kenntnis des anderen  
 Teils vom Gläubiger- 
 benachteiligungsvorsatz  
 (wird gesetzlich  
 vermutet)

Vorsatzanfechtung von Deckungen § 133 II InsO
1. Rechtshandlung des Schuldners
2. Sicherung oder Befriedigung (kongruente oder  
 inkongruente Deckung) des anderen Teils
3. Gläubigerbenachteiligung (Mittelbarkeit genügt)
4. Gläubigerbenachteiligungsvorsatz des Schuldners
5. Kenntnis des anderen Teils vom Gläubigerbenach- 
 teiligungsvorsatz des Schuldners
6. Wird vermutet 

 ∙ im Falle inkongruenter Deckungen bei Kenntnis  
von drohender Zahlungsunfähigkeit des Schuldners 
und Gläubigerbenachteiligung (§ 133 I 2 InsO)

 ∙ im Falle kongruenter Deckungen bei Kenntnis von 
eingetretener Zahlungsunfähigkeit des Schuldners 
und Gläubigerbenachteiligung (§ 133 III 1); 
Vereinbarung von Ratenzahlungen oder 
Stundungen begründen keine Kenntnis (§ 133 III 2)

Vorsatzanfechtung
§ 133 I, III InsO
1. Rechtshandlung des Schuldners
2. Keine Deckung i. S. d. 
 § 133 II InsO
3. Gläubigerbenachteiligung 
 (Mittelbarkeit genügt)
4. Gläubigerbenachteiligungs-  
 vorsatz des Schuldners
5. Kenntnis des anderen Teils  
 vom Gläubigerbenachteili-  
 gungsvorsatz des Schuldners
6. Wird vermutet bei Kenntnis 
 von drohender Zahlungs-
 unfähigkeit und Gläubiger-
 benachteiligung (§ 133 I 2 InsO)

Inkongruente Deckung
§ 131 I Nr. 1 InsO
1. Rechtshandlung
2. Sicherung oder Befriedigung  
 eines Insolvenzgläubigers
3. nicht oder nicht in der Art  
 oder nicht zu der Zeit  
 geschuldet (inkongruente    
 Deckung)
4. Gläubigerbenachteiligung  
 (Mittelbarkeit genügt)

Unmittelbar nachteilige  
Rechtshandlungen § 132 I  
Nr. 2 InsO
1. Rechtsgeschäft des Schuldners
2. Unmittelbare Gläubiger- 
 benachteiligung
3. Kenntnis des anderen Teils  
 vom Eröffnungsantrag
4. Wird vermutet bei:

 ∙  Kenntnis von Umständen,  
die zwingend auf 
Eröffnungs antrag schließen 
lassen, §§ 132 III, 130 II InsO

 ∙  Nahestehenden Personen  
(§ 138 InsO), §§ 132 III,  
130 III InsO

Inkongruente Deckung
§ 131 I Nr. 2 InsO
1. Rechtshandlung
2. Sicherung oder Befriedigung eines  
 Insolvenzgläubigers
3. nicht oder nicht in der Art oder nicht zu der Zeit  
 geschuldet (inkongruente Deckung)
4. Gläubigerbenachteiligung (Mittelbarkeit genügt)
5. Zahlungsunfähigkeit des Schuldners  

Inkongruente Deckung
§ 131 I Nr. 3 InsO
1. Rechtshandlung
2. Sicherung oder Befriedigung eines  
 Insolvenzgläubigers
3. nicht oder nicht in der Art oder nicht zu  
 der Zeit geschuldet (inkongruente Deckung)
4. Gläubigerbenachteiligung (Mittelbarkeit genügt)
5. Kenntnis des Insolvenzgläubigers von der   
 Gläubigerbenachteiligung
6. Wird vermutet bei:

 ∙ Kenntnis von Umständen, die zwingend  
auf Gläubigerbenachteiligung schließen  
lassen, § 131 II 1 InsO

 ∙ Nahestehenden Personen (§ 138 InsO),  
§ 131 II 2 InsO 

Unmittelbar nachteilige Rechtshandlungen  
§ 132 I Nr. 1 InsO
1. Rechtsgeschäft des Schuldners
2. Unmittelbare Gläubigerbenachteiligung
3. Zahlungsunfähigkeit des Schuldners
4. Kenntnis des anderen Teils von der  
 Zahlungsunfähigkeit des Schuldners
5. Wird vermutet bei:

 ∙ Kenntnis von Umständen, die zwingend  
auf die Zahlungsunfähigkeit schließen lassen, 
§§ 132 III, 130 II InsO

 ∙ Nahestehenden Personen (§ 138 InsO),  
§§ 132 III, 130 III

Gesellschafterbesicherte 
Drittforderung  
§ 135 II InsO
1. Rechtshandlung
2. Befriedigung einer   
 Darlehens- oder   
 wirtschaftlich 
 entsprechenden   
 Forderung eines Dritten
3. Gesellschafter des   
 Schuldners hatte für   
 Darlehens- oder   
 wirtschaftlich 
 entsprechende Forderung  
 eine Sicherheit bestellt   
 oder gebürgt
4. Gläubigerbenachteiligung  
 (Mittelbarkeit genügt)
5. Kein geschäftsführender   
 Gesellschafter, der mit   
 weniger als 10%  
 beteiligt ist

Schenkungsanfechtung § 134 InsO
1. Leistung des Schuldners
2. Unentgeltlichkeit der Leistung
3. Kein gebräuchliches Gelegenheitsgeschenk  
 geringen Wertes (§ 134 II InsO) 

Gesellschafterdarlehen
§ 135 I Nr. 1 InsO
1. Rechtshandlung 
2. Sicherung eines Gesellschafter- 
 darlehens oder einer gleich-
 gestellten Forderung (§ 39 I 
 Nr. 5 InsO)
3. Gläubigerbenachteiligung   
 (Mittelbarkeit genügt)
4. Kein geschäftsführender    
 Gesellschafter, der mit weniger  
 als 10 % beteiligt ist 

Privilegierung von Bargeschäften i. S. d. § 142 InsO

1. Anfechtung von Bargeschäften nur möglich, wenn (i) Voraussetzungen nach § 133 I bis III InsO vorliegen und (ii) Anfechtungsgegner erkannt hat, dass Schuldner unlauter (z.B. Vermögensverschleuderung) handelte
2. Voraussetzungen des Bargeschäfts gemäß § 142 I InsO:

 ∙ Gleichwertigkeit der ausgetauschten Leistungen
 ∙ Unmittelbarkeit des Leistungsaustauschs gemäß § 142 II InsO:

 – Enger zeitlicher Zusammenhang zwischen Leistung und Gegenleistung (Gepflogenheiten des jeweiligen Geschäftsverkehrs sind zu berücksichtigen), § 142 II 1 InsO
 – Höchstfrist für Arbeitsentgelt: 3 Monate zwischen Arbeitsleistung und Zahlung des Arbeitsentgelts, § 142 II 2 InsO
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